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Erinnern Sie sich noch?

Ausser ihm sind es nur die grossen
Erfinder der Anfangszeit wie Gott-
lieb Daimler und Karl Benz, welche
auf dem Gebiet des Automobil-
baues ähnlichen Ruhm erlangten.
Der am 3. September 1875 in Maf-

fersdorf bei Reichenberg geborene
Sohn eines Spenglermeisters war
Konstrukteur. Eigentlich hätte er
das väterliche Geschäft weiterfüh-

ren sollen. Seine mehr oder weni-

ger heimlichen physikalischen Ex-

perimente interessierten ihn je-
doch viel mehr als der Lehrstoff.
Erst die Tatsache, dass er es fer-

tigbrachte, dass sie als zweite Fa-

milie in Maffersdorf elektrisches
Licht hatten, überzeugte den Vater

vom besonderen Talent seines
Sohnes. So konnte er Abendkurse
an der k.u.k. Staatsgewerbeschu-
le in Reichenberg besuchen und er-
hielt vom Vater die Erlaubnis, nach

Wien zu ziehen. Dort arbeitete er
zuerst bei der Firma Bela Egger
Co. (der späteren Brown, Boveri &

Co.) und dann bei der k.u.k. Flof-

Wagen Fabrik Jacob Lohner in der
«elektromobilen Abteilung». Flier

konstruierte er einen Wagen, der

an der Weltausstellung von 1900
in Paris grosses Aufsehen erregte.
Er war mit dem ersten Radnaben-

motor ausgestattet und machte
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dessen Erfinder in der automobilen
Welt sehr schnell bekannt, so dass
ihn die Austro Daimler fünf Jahre

später mit offenen Armen empfing
und gleich zum technischen Direk-

tor machte. In dieser Zeit erlebte
er auch seinen grössten Sieg als

Autofahrer. Er gewann die «Prinz-

Heinrich-Fahrt» mit einem eigens
dafür konstruierten Wagen in

«Tulpenform», der bereits die Ge-

schwindigkeit von 140 km/h er-
reichte. Während des ersten Welt-

krieges beschäftigte er sich mit
der Rüstungsfertigung und ent-

wickelte für Daimler grosse Zug-
maschinen für Geschütze und in

ganz Europa bekannte Flugmoto-
ren. Berühmt wurde er nach dem

Krieg mit dem kleinen Sportwagen
«Sascha» und wurde damit zum

Wegbereiter des modernen Klein-

wagens, was ihm den Auftrag ein-

trug, für die Firma Zündapp einen

Kleinwagen zu konstruieren. So

entstand 1932 der legendäre Pro-

totyp des Volkswagens, welcher
als «Käfer» die ganze Welt erober-
te. Den Anfang dieses grossen Er-

folges und auch jenes zweisitzigen
Sportautos, welches von seinem
Sohn «Ferry» 1948 entwickelt wur-
de und erstmals seinen Namen

trug, konnte er gerade noch mit-

erleben. Er starb am 31. Januar
1951 in Stuttgart. ytk

Schicken Sie Vorname und Name

des Konstrukteurs bis 1. März

auf einer Postkarte an: Zeitlupe,
Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten
ziehen wir fünf Gewinner, unter
welchen wir einen Blumen-
strauss (gestiftet von Win-

terthur-Leben) und vier Abon-
nements der Zeitlupe zum Wei-
terverschenken verlosen.

Waagrecht:
1 ohne Begleitung, 5 Riss, 10 Luft,
Odem, 14 Kellner, 15 höchste

Berggruppe im Böhmerwald, 16
Währung in Europa, 17 lodernde
Glut, 18 Katze, ital., 19 das Mil-

lionenfache einer Einheit, 20 Ab-

kömmling einer ehem. Verbindung,
22 Fernsprecher, 24 Hauptstadt
eines österr. Bundeslandes, 25
russischer Männername, 26 Län-

genmass, 29 unbest. Artikel, 31

man gewinnt, 35 Monogamie, 37
Berater, Erzieher, 38 heilig, ab-

gek., 39 Lärm, 40 Getränk in Eng-

land, 41 Reihen, Folgen, 44 Wer-

bespruch, 47 weibl. Vorname, 48
Gattung, Sorte, 50 Tageszeit, 51
Departement in Nordfrankreich,
53 blütenlose Wasserpflanze, 55
Launen, 58 Gefäss zum Zerklei-

nern, 62 Wiederkäuer, 63 allein-

stehend, 65 Schlaufe, 66 Säuge-

tier, 67 Teil eines Wasserfahr-

zeugs, Mz., 68 kleine Rechnung,
69 nicht identifiziertes Flugobjekt,
70 Laubbäume, 71 Trumpfkarte.

Senkrecht:
1 Soldatenlohn, 2 Blasinstrument,
3 Messwerkzeug, 4 eines der Sin-

nesorgane, franz., 5 franz. Schrift-

stellerin, 6 Tierpfote, 7 Kloster-

Vorsteher, 8 Bürgerin im Baltikum,
9 faul, unbeholfen, 10 Sennin in

Österreich, 11 Begriff aus der Wet-

terkunde, 12 also, folglich, tat., 13
bedeuten, engl., 21 Nutztiere, 23
locker, schlaff, 26 Chorwerk, 27
selbstgefällig, 28 See in Finnisch-

Lappland, 30 Bewohner eines
Staates in Südasien, 32 Stock-

werk, 33 umkämpftes Gebiet im

Nahen Osten, 34 Grundrichtung ei-

ner Entwicklung, 36 fränkischer
Hausflur, 37 Brei, 42 Geliebte des

Tristan, 43 engl. Adelstitel, 45 Si-

tuation, 46 Oper von Carl Maria

von Weber, 48 eine Dichtung Ver-
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gils (altröm.), 49 Angehöriger
eines vorderind. Volkes, 52 be-

liebte Blume, 54 Theaterraum,
Mz., 55 Farbton, 56 Felsenklippe,
57 kurz für Mitteilung, 59 Dorf im

Kanton Aargau, 60 Nordeuropäer,
61 wirklich, 64 Ministerium beim
Bund, abgekürzt.

Die Buchstaben 68, 14, 44, 34,
48, 16, 55, 28 und 70 sind das

Lösungswort. Dieses ist auf einer
Postkarte (oder auf einem gleich

grossen Zettel in einem Couvert)
bis 1. März 1994 zu senden an:

Zeitlupe, Rätsel,

Postfach, 8099 Zürich

Wenn Sie beide Rätsel lösen, so
senden Sie uns bitte zwei Zettel
in Postkartengrösse in einem

Couvert.

von Hans Frei, Basel

Zu gewinnen sind ein Goldvre-
neli (gestiftet von der Schwei-
zerischen Kreditanstalt) sowie
drei Broschüren «Rund ums
Geld» von Trudy Frösch-Suter
als Trostpreise.

Die Lösung der Rätsel aus der
letzten Zeitlupe finden Sie auf
der nächsten Seite.
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Zum letzten
Erinnern Sie sich noch?

Die Lösung:
Verena Conzett
«Wie überrascht und erfreut war
ich, als mir auf Seite 14 Ihres De-

zemberheftes das mir wohlbekann-
te und vertraute Gesicht meiner lie-

ben verstorbenen Grosstante ent-

gegenblickte. Ihr Bild hängt über

meinem Schreibtisch und erinnert
mich an unvergessliche Ferientage
in ihrem wunderschönen Haus, an

den riesigen Garten, die ganz be-

sondere Atmosphäre um sie.» So

beginnt einer der recht zahlreichen
Kommentare zu unserem letzten
Rätsel, auf welches total 218 Lö-

sungen eingegangen sind. Dar-

unter fanden sich einige Leserin-

nen, die Frau Conzett noch person-
lieh gekannt oder in ihrem Betrieb

gearbeitet hatten. Verena Conzett
wird ausnahmslos als bewunderns-
werte Frau gesehen, «die ein sei-

ten arbeitsvolles und kämpferi-
sches Leben mit vielen Enttäu-

schungen und vielen Erfolgen hat-

te, aber auch ein wertvolles Leben,
denn aus ihrem gütigen Herzen her-

aus hat sie still und schlicht, wie es
ihre Art war, unendlich viel Gutes

getan.» Zu den Enttäuschungen
gehören nicht nur die teilweise
recht beschwerlichen Geschäfts-

gänge und die daraus entstehende
materielle Not, sondern vor allem
auch die tragischen Verluste von
lieben Menschen: die erste Tochter
starb im Alter von wenigen Mona-

ten an Typhus, der Gatte Conrad

Conzett schied freiwillig aus dem

Leben, und die beiden Söhne Hans

und Simon wurden im Grippejahr
1918 innerhalb einer Woche da-

hingerafft. Und trotzdem fand Frau

Conzett die Kraft, um anderen Gu-

tes zu tun, ihren Betrieb vorbildlich
zu führen und erst noch ein Buch

zu schreiben, das 1929 unter dem

Titel «Erstrebtes und Erlebtes» er-
schien und Aufschluss über ihr Le-

ben gibt. yfk

Den von Winterthur-Leben
gestifteten Blumenstrauss
erhielt:
• Frau Agathe K. Christ,

4054 Basel

Vier Geschenk-Abonnements
der «Zeitlupe» gingen an:

• Frau Ursula Gallin, 8004 Zürich

• Frau Ida Bär, 8172 Niederglatt

• Frau Margrit Lienhard,
8952 Schlieren

• Frau Berti Haferl, 8049 Zürich

Zum letzten
Kreuzworträtsel

Das Lösungswort:
Waldweihnacht
«Bei leise rieselndem Schnee und

klirrendem Frost wäre es so schön,
wieder einmal eine besinnliche

Waldweihnacht zu erleben! Doch

ist dies scheinbar für uns Flach-

länder nicht mehr möglich.» Dies

die Worte bei einer der 1375 Lö-

sungen. Andere wieder ziehen es

vor, Weihnachten in der warmen
Wohnung und nicht draussen im

Wald zu feiern. In einem Bündner
Dorf hingegen gibt es immer mehr

Leute, die mit vorgängigem Fackel-

zug vom Dorf in den Wald an Weih-

nachten denken. Es werde zwar et-

was zu schnell marschiert - also
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nicht so ideal für kleine Kinder und

ältere Menschen-trotzdem mache

es Freude. - Bei über 50 Antwor-
ten hiess es «Bald Weihnacht»,
aber auch ein «Glockenklang» so-
wie «gute, kalte oder nach Weih-

nacht» waren dabei. uh

Das von der Schweizerischen
Kreditanstalt gestiftete
Goldvreneli erhielt:
• Frau Margrith Pfyl,

8500 Frauenfeld

Die drei Trostpreise gingen an:

• Herrn Karl Hugentobler,
8625 Gossau

• Herrn Karl Meyer,
5612 Villmergen

• Farn. Karl Fischer-Heim,
5442 Fislisbach

Lösung Kreuzworträtsel 96
Waagrecht: 1 Antenne, 7 Bankett, 14

Loriot, 16 Banner, 17 Atome, 18 Lot,
20 hadre, 21 Dame, 22 weder, 24 Pe-

ru, 25 iR, 26 Riederalp, 29 ae, 31 Ria,

32 Mao, 34 Abart, 36 Bibelot, 39 Be-

lag, 40 nun, 41 Salon, 42 Risalit, 44
Zuber, 46 net, 47 von, 49 Ab, 51 Eger-
linge, 54 SA, 55 Urin, 57 Raupe, 58
util, 60 Bidon, 62 TOS, 63 Stolz, 64
Eselei, 66 Scherbe, 67 Nemesis, 68
Pforten.

Senkrecht: 1 Aladin, 2 Notar, 3

Trom(pete), 4 Eimer, 5 Noé, 6 NT, 8

ab, 9 nah, 10 knapp, 11 Ende, 12 ter-
ra, 13 Treuen, 15 Code, 18 Leda, 19

Termin, 22 weit, 23 Raab, 27 Irrgang,
28 Loesung, 30 Iblis, 33 Dolen, 34 aer,
35 Aas, 36 but, 37 Lab, 38 Tor, 40
Nitrat, 43 leer, 44 Zone, 45 Hauben,
47 VIPs, 48 Walzen, 50 Brise, 51 En-

ole, 52 luce, 53 Euter, 54 Silbe, 56
idem, 59 tort, 61 nes (Sen), 63 scho,
65 ii, 66 SF.
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